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Beratende Geologen GmbH

Fir die ca. 60.000 m? grof3e, zz. als Acker genutzte Flache "Neu-Listernohl” in Atten-

dorn wurde ein stadtebaulicher Entwurf fir eine Bebauung erarbeitet.

Fur den bei den Tiefbauarbeiten zu erwartenden Bodenaushub sollte eine erste ori-
entierende Einschatzung bzgl. der Wiederverwertbarkeit bzw. der Entsorgungsmég-

lichkeit erfolgen.

Am 24.09.2019 wurde die Fllling Beratende Geologen GmbH von Herrn Vogt, Stadt
Attendorn, beauftragt, die hierfur erforderlichen abfallrechtlichen Einstufungen der
Béden vorzunehmen. Hierzu wurden aus den bei der Untersuchung zur Versickerung
des Niederschlagswassers der Unterzeichner im August 2019 aus allen Tiefen ent-
nommenen Bodenproben fir vier Teilbereiche Mischproben zusammengestellt

(s. Anl. 4) und diese gemaf den Anforderungen an die stoffliche Verwertung von
mineralischen Reststoffen/Abféllen (LAGA 2004) und der Deponieverordnung von
2013 untersucht.

Bei dem untersuchten Material handelt es sich um natlrlich gelagerte Boden aus
sandigem, steinigem Schiuff, Ton und Hangschutt.

Mischprobe MP 1

Das durch die Mischprobe MP 1 reprasentierte Material stammt aus den Sondierun-
gen So 1 und So 2, die auf der Westseite der Untersuchungsflache gebohrt wurden.
Die Gehalte der untersuchten Stoffe entsprechen alle den Zuordnungswerten Z 0 der
LAGA-Richtlinie und der Deponieklasse DK 0 der Deponieverordnung (DepV 2013).
Das Material wird daher in die Einbauklasse Z 0 der LAGA-Richtlinie fiir Boden

von 2004 und der Deponieklasse DK 0 der Deponieverordnung (2013) eingestuft
(s.Anl. 1.1, 1.2 und 2).

Dies bedeutet, dass das Material aus dem Bereich um die Sondierungen So 1 und
So 2 uneingeschrankt wiederverwertet werden kann.
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Beratende Geologen GmbH

Mischprobe MP 2

Das durch die Mischprobe MP 2 reprasentierte Material stammt aus den Sondierun-
gen So 3 bis So 6. Es ist aufgrund des Zink-Gehalts (490 mg/kg) im Feststoff in die
Einbauklasse Z 2 der LAGA-Richtlinie einzustufen (s. Anl. 1.1 und 2). Alle Ubrigen
untersuchten Stoffkonzentrationen/Parameter entsprechen glinstigeren Zuordnungs-
werten der LAGA-Richtlinie.

Das Material aus diesem Bereich kann nur nach Zustimmung der zustandigen Behor-
den und nur mit definierten technischen SicherungsmafRnahmen (z. B. unter versie-
gelten Flachen mit einem Abstand von mehr als einem Meter zum héchsten Grund-
wasserstand) wiederverwendet werden. Stimmt die zustandige Behérde dem Wieder-
einbau nicht zu oder kdnnen keine technischen Sicherungsmafinahmen getroffen

werden, muss das Material abgefahren werden.

Verglichen mit den Zuordnungswerten der Deponieverordnung (DepV 2013) ware
das Material aufgrund des Glihverlusts in die Deponieklasse DK Il einzustufen

(s. Anl. 1.2 und 2). Da gemaf der Funote 2 der DepV der Glihverlust und TOC-
Gehalt gleichwertig angewendet werden kénnen, d. h. dass der glinstigere Wert fiir
die Einstufung herangezogen werden kann, kann das Material in die glinstigere
Deponieklasse DK 0 eingestuft werden.

Mischprobe MP 3

Das durch die Mischprobe MP 3 reprasentierte Material stammt aus den Sondierun-
gen So 7 bis So 9. Es ist gemaR der LAGA-Richtlinie flir Boden von 2004 aufgrund
seines Zink-Gehalts (160 ma/kq) im Feststoff in die Einbauklasse Z 0* einzustufen

(s. Anl. 1.1 und 2). Alle Ubrigen untersuchten Stoffkonzentrationen/Parameter ent-

sprechen den Zuordnungswerten Z 0 der LAGA-Richtlinie.
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Beratende Geologen GmbH

Das Material kann auerhalb wasserwirtschaftlicher Schutzgebiete in bodenahnli-
chen Anwendungen (Verfiillung von Gruben o. A.) verwendet werden, soweit es
unterhalb der durchwurzelbaren Bodenschicht eingebaut wird.

Verglichen mit den Zuordnungswerten der Deponieverordnung (DepV 2013) ist das
Material in die Deponieklasse DK 0 einzustufen (s. Anl. 1.2 und 2).

Mischprobe MP 4

Das durch die Mischprobe MP 4 reprasentierte Material besteht aus dem Bodenma-
terial der Sondierungen So 10 und So 11 von der Ostseite der Untersuchungsflache.
Es ist gemal der LAGA-Richtlinie flir Boden von 2004 aufgrund des TOC-Gehalts im
Feststoff in die Einbauklasse Z 1.1 der LAGA-Richtlinie einzustufen (s. Anl. 1.1 und
2). Alle Ubrigen untersuchten Stoffkonzentrationen/Parameter entsprechen glinstige-

ren Zuordnungswerten der LAGA-Richtlinie.

Bei einem Nachweis des Kohlenstoff (C) — Stickstoff (N)-Verhaltnisses >25 (s. Ful-
note 5 in Anl. 1.1) ware aufgrund des héheren Zuordnungswerts der LAGA fir TOC
(1 Masse-%) auch eine Einstufung in die Einbauklasse Z 0 moglich. Hierflr waren
weitere Untersuchungen erforderlich.

Mit Genehmigung der zustandigen Behdrde kann Material der Einbauklasse Z 1.1
offen in technischen Bauwerken (Strafen-, Wegebau, Lagerplatze, Unterbau von
Gebauden und Sportanlagen, unterhalb der durchwurzelbaren Schicht von Erdbau-

mafinahmen wie Larmschutzwallen etc.) wiederverwendet werden.

Verglichen mit den Zuordnungswerten der Deponieverordnung (DepV 2013) ist das
Material in die Deponieklasse DK 0 einzustufen (s. Anl. 1.2 und 2).
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Beratende Geologen GmbH

Anlage 2.037: Zweite Verordnung zur Anderung der Deponieverordnung vom
02.05.2013, Auszuge
Anlage 3: Probenahmeprotokolle

Anlage 4: Lageplan mit Bodenprofilen
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Beratende Geologen GmbH

Bei einer Abfuhr des Materials muss der endgiiltige Entsorgungs-/Verwer-
tungsweg vom Entsorger/Verwerter anhand des beiliegenden Analysenberichts
festgelegt werden. Bei Kostenanfragen ist dieses Schreiben inkl. des Analysen-

berichts dem Entsorger vorzulegen.

Die Untersuchungen ergaben, dass die auf der Flache des Neubaugebiets Attendorn
"Neu-Listernohl" vorhandenen natlrlich gelagerten B6den wegen unterschiedlicher
(geogen bedingter) Inhaltsstoffe (Zink, TOC) in unterschiedliche Wiedereinbauklas-

sen (Z 0 bis Z 2) einzustufen sind.

Das bedeutet, dass vor bzw. bei zukunftigen Baumallnahmen die Wiedereinbaufa-

higkeit des dabei anfallenden Bodenaushubs im Einzelfall untersucht werden sollte.

Wenn Bodenaushub abgefahren und auf einer Deponie abgelagert werden muss,
kann davon ausgegangen werden, dass die Boden durchgehend der Deponie-

klasse 0 zuzuordnen sein werden.

Wir weisen darauf hin, dass von Seiten der Verwerter im allgemeinen nur Analysen-

berichte anerkannt werden, die nicht éffer als sechs Monate sind.

Vs

gratende Geologen GmbH

Biro fiir Umweltgeologie

Anlage 1.1: Einstufungstabelle gemanR der LAGA-Richtlinie Boden 2004
Anlage 1.2: Einstufungstabelle gem. Deponieverordnung von 2013
Anlage 2: Analysenberichte

Anlage 2.028: Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Abfal-
len Teil ll: Technische Regeln fir die Verwertung, 1.2 Bodenmaterial
(TR Boden), Stand: 05.11.2004. Auszuge aus "Mitteilungen der Lan-
derarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA) 20"



BV "Neu-Listernohl”, Attendorn

Untersuchungen gemaf der LAGA-Richtlinie (Boden) vom 05.11.2004

FULLING

Berafende Geologen GmbH

Anl. 1.1

Zuordnungswerte fur die Verwendung in boden-

Zuordnungswerte flr den einge-
schrankten Einbau in technischen

ahnlichen Anwendungen MP 1 MP 2 MP 3 MP 4
Bauwerken
Parameter Einheit Z0 Z0 Z0 zo+" Z1 Z2
(Sand) (Lehm/Schluff) (Ton) Lehm/Schiuff | Lehm/Schiuff | Lehm/Schluff | Lehm/Schluff
Arsen mg/kg 10 15 20 152 45 150 9 8,8 6,5 7,5
Blei mg/kg 40 70 100 140 210 700 17 27 19 20
Cadmium ma/kg 0,4 1 1,5 13 3 10 <0,2 1,7 0,30 0,37
Chrom (gesamt) mg/kg 30 60 100 120 180 600 31 25 25 26
Kupfer ma/kg 20 40 60 80 120 400 13 19 13 13
Nickel mg/kg 15 50 70 100 150 500 29 34 19 22
Thallium ma/kg 0,4 0,7 1 079 2,1 7 <04 <04 <04 <04
% Quecksilber mg/kg 0,1 0,5 1 1 1,5 5 < 0,05 0,089 < 0,05 < 0,05
o |Zink mag/kg 60 150 200 300 450 1.500 95 490 160 * 160
® |Cyanide (gesamt) mg/kg 3 10 <1 <1 <1 <1
L |TOoC Masse-% | 0.5 (1,0)° 0,5(1,0)% 0,5(1,0)% 0,5(1,0)% 1,5 5 0,14 0,26 0,50 0,57
EOX mg/kg 1 1 1 19 36 10 <1 <1 <1 <1
Kohlenwasserstoffe  |mg/kg 100 100 100 200 (400) " 300 (600) " 1.000 (2.000) " <50 <50 <50 <50
BTX mg/kg 1 1 1 1 1 1 n. b. n. b. n. b. n. b.
LHKW mg/kg 1 1 1 1 1 1 n. b. n. b. n. b. n. b.
PCB;g mg/kg 0,05 0,05 0,05 0,1 0,15 0,5 n. b. n. b. n. b. n. b.
PAK 6 mg/kg 3 3 3 3 3(9)? 30 n. b. n. b. n. b. n. b.
Benzo(a)pyren mg/kg 0,3 0,3 0,3 0,6 0,9 3 < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01
Parameter Einheit Z0/Z 0* Z11 Z1.2 Z2
pH-Wert 6,5-9,5 6,5-95| 6-12 55-12 8,3 8,14 8 8,14
Leitfahigkeit pS/cm 250 250 1.500 2.000 35 89 48 41
Chlorid mg/l 30 30 50 100 3,2 4,9 3,5 4,3
Sulfat mg/l 20 20 50 200 1,5 2,9 2,3 1,9
Cyanide (gesamt) pg/l 5 5 10 20 <5 <5 <5 <5
« |Arsen pg/l 14 14 20 60 '? <10 <10 <10 <10
g Blei pg/l 40 40 80 200 <5 <5 <5 <5
i |Cadmium pg/l 1,5 1,5 3 6 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5
Chrom (gesamt) pg/l 12,5 12,5 25 60 <5 <5 <5 <5
Kupfer pg/l 20 20 60 100 <5 <5 <5 <5
Nickel pg/l 15 15 20 70 <5 <5 <5 <5
Quecksilber ug/l <0,5 <0,5 1 2 <0,2 <0,2 <0,2 <0,2
Zink pg/l 150 150 200 600 12 16 21 15
Phenolindex ug/l 20 20 40 100 <8 <8 <8 <8
Einbauklasse/Bemerkungen: Z0 Z2 Z0* Z1

1) maximale Feststoffgehalte fir die Verfillung von Abgrabungen unter Einhaltung bestimmter Randbedingungen (siehe "Ausnahmen von der Regel" fiir die Verfl'jllung-von
Abgrabungen in Nr. 11.1.2.3.2)

2
3

Der Wert 15 mg/kg gilt fir Bodenmaterial der Bodenarten Sand und Lehm/Schluff. Fir Bodenmaterial der Bodenart Ton gilt der Wert 20 mg/kg
Der Wert 1 mg/kg gilt fir Bodenmaterial der Bodenarten Sand und Lehm/Schluff. Fir Bodenmaterial der Bodenart Ton gilt der Wert 1,5 mg/kg.

4

(S

Bei einem C:N-Verhaltnis >25 betragt der Zuordnungswert 1 Masse-%

(2]

Bei Uberschreitung ist die Ursache zu priifen

)
)
) Der Wert 0,7 mg/kg gilt fir Bodenmaterial der Bodenarten Sand und Lehm/Schluff. Fir Bodenmaterial der Bodenart Ton gilt der Wert 1,0 mg/kg.
)
)
)

7) Die angegebenen Zuordnungswerte gelten fiir Kohlenwasserstoffverbindungen mit einer Kettenlange von C, bis C,,. Der Gesamtgehalt, bestimmt nach E DIN EN 14039

(C4o bis C4) darf insgesamt den in den Klammern genannten Wert nicht Gberschreiten.

8)
9)

bei natirlichen Béden in Ausnahmefallen bis 300 mg/I

Bodenmaterial mit Zuordnungswerten > 3 mg/kg und < 9 mg/kg darf nur in Gebieten mit hydrogeologisch glnstigen Deckschichten eingebaut werden.

10) bei natiirlichen Béden in Ausnahmefzllen bis 120 pg/l

n. b. nicht berechenbar, da die Gehalte der Einzelparameter unterhalb der Bestimmungsgrenze liegen

0:\2019\V19005a\Tabellen,Diagramme\Anl. 1.1.xIsx



BV "Neu-Listernohl", Attendorn

Untersuchungen gemafRy Deponieverordnung (DepV) vom 02.05.2013

FULLING

Beralende Geologen GmbH

Anl. 1.2

Deponieersatzbaustoffe abgelagert oder eingesetzt werden.

12) Statt der Nummern 3.11 und 3.12 kann Nummer 3.20 angewandt werden.

13) Der Zuordnungswert gilt nicht, wenn auf der Deponie oder dem Deponieabschnitt seit dem 16. Juli 2005 ausschlieBlich nicht gefahrliche Abfélle oder Deponieersatzbaustoffe abgelagert oder eingesetzt
werden.

15) Uberschreitungen des Sulfatwertes bis zu einem Wert von 600 mg/l sind zulassig, wenn der C,-Wert der Perkolationspriifung den Wert von 1.500 mg/l bei L/S = 0,1 I/kg nicht {iberschreitet.

16) Uberschreitungen des Antimonwertes nach Nummer 3.18a sind zuléssi& wenn der C,-Wert der Perkolationspriifung bei L/S = 0,1 I/lkg nach Nummer 3.18b nicht tiberschritten wird.

Nr. |Parameter Einheit DK 0 DK DK DK Il MP 1 MP 2 MP 3 MP 4
1 Organischer Anteil des Trockenriickstandes der Originalsubstanzz)
1.01 |bestimmt als Glihverlust Masse%  |<3 <3399 < 59499 |< 1049 2,2 3,2 2,6 3
1.02 |bestimmt als TOC Masse%  |<1 <1999 < 3999 [< g% 0,14 0,26 0,5 0,57
2 Feststoffkriterien
2.01 |Summe BTEX (Benzol, Toluol, Ethylbenzol, o-, m-, p-Xylol, Styrol, Cumol) mg/kg <6 n. b. n. b. n. b. n. b.
2.02 |PCB (Summe der 7 PCB-Kongenere, PCB -28, -52, -101, -118, -138, -153, -180) mg/kg <1 n. b. n. b. n. b. n. b.
2.03 |Mineraldlkohlenwasserstoffe (C 10 bis C 40) mg/kg <500 <50 <50 <50 <50
2.04 |Summe PAK nach EPA mg/kg <30 n. b. n. b. n. b. n. b.
2.06 |[Saureneutralisationskapazitat mmol/kg N el <10 44 22 24
2.07 |Extrahierbare lipophile Stoffe in der Originalsubstanz Masse% <0,1 <04% |<08Y < 49 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1
3 Eluatkriterien
3.01 [pH-Wert? 55-13 [55-13 [55-13 [4-13 8,3 8,14 8 8,14
3.02 |pDoC 9) mg/l <50 <50 3) 10) < 803)10)11) < 100 <1 1,4 1,1 1,5
3.03 |Phenole mg/| <0, <02 < 50 < 100 < 0,008 < 0,008 < 0,008 < 0,0008
3.04 |Arsen mg/l <005 |02 <02 < 25 < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01
3.05 |Blei mg/| <0,05 ([<0,2 <1 <5 < 0,005 < 0,005 < 0,005 < 0,005
3.06 |Cadmium mg/| <0,004 (<0,05 < 0,1 <05 < 0,0005 < 0,0005 < 0,0005 < 0,0005
3.07 |Kupfer mg/| <02 <1 <5 < 10 < 0,005 < 0,005 < 0,005 < 0,005
3.08 |Nickel mg/| <004 (<02 <1 <4 < 0,005 < 0,005 < 0,005 < 0,005
3.09 [Quecksilber mg/| <0,001 [<0,005 < 0,02 <02 < 0,0002 < 0,0002 < 0,0002 < 0,0002
3.10 |Zink mg/| <04 <2 <5 <20 0,012 0,016 0,021 0,015
3.1 |Chlorid " mg/I <80  |<1.500" |< 1.500 ™ |< 2.500 3,2 4,9 35 4,3
3.2 |Sulfat " mg/! <100 " |<2.000 " |< 2.000 ™ [< 5.000 1,5 2,9 2,3 1,9
3.13 [Cyanide, leicht freisetzbar mg/I <0,01 (0,1 <05 <1 < 0,005 < 0,005 < 0,005 < 0,005
3.14 |Fluorid mg/| <1 <5 < 15 < 50 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5
3.15 |Barium mg/| <2 <5 <10™ < 30 0,019 0,031 0,021 0,015
3.16 |Chrom, gesamt mg/l <005 |03 <1 <7 < 0,005 < 0,005 < 0,005 < 0,005
3.17 [Molybdan mg/| <005 [<03® |<1W <3 < 0,005 < 0,005 < 0,005 < 0,005
3.18a [Antimon ' mg/l <0,006 |<0,03™ |[<007™ [=05 < 0,005 < 0,005 < 0,005 < 0,005
3.18b |Antimon Co-Wert '® mg/l <0,1 <0,12™ |<0,15™ [= 1,0
3.19 |Selen mg/l <001 |<0,03™ |<0,05™ |07 < 0,005 < 0,005 < 0,005 < 0,005
3.20 |Gesamtgehalt an geldsten Feststoffen mg/| <400 < 3.000 <6.000 < 10.000 <100 <100 <100 <100
Deponieklasse/Bemerkungen:| DKO0 DK 0° DK 0 DK 0
2) Nummer 1.01 kann gleichwertig zu 1.02 angewendet werden. Da der
3) Eine Uberschreitung des Zuordnungswertes ist mit Zustimmung der zusténdigen Behérde bei Bodenaushub (Abfallschliissel 17 05 04 und 20 02 02 nach der Anlage zur Abfallverzeichnis-Verordnung) Glih lust
zulassig, wenn unverius
a) die Uberschreitung auf natiirliche Bestandteile des Bodenaushubes oder des Baggergutes zuriickgeht, und TOC-
b) sonstige Fremdbestandteile nicht mehr als 5 Volumenprozent ausmachen, Gehalt
c) auf der Deponie, dem Deponieabschnitt oder dem gesonderten Teilabschnitt eines Deponieabschnitts ausschlieBlich nicht gefahrliche Abfélle abgelagert werden und . .
d) das Wohl der Allgemeinheit - gemessen an den Anforderungen dieser Verordnung - nicht beeintréchtigt wird. gle|Chwemg
4) Der Zuordnungswert gilt nicht fiir Aschen aus der Braunkohleverfeuerung sowie fiir Abfélle oder Deponieersatzstoffe aus Hochtemperaturprozessen, zu letzteren gehdren insbesondere Abfélle aus der anzusetzen
Verarbeitung von Schlacke, unbearbeitete Schlacke, Stadube und Schiamme aus der Abgasreinigung von Sinteranlagen, Hochdfen, Schachtéfen und Stahlwerken der Eisen- und Stahlindustrie. sind. kann
5) Gilt nicht bei Asphalt auf Bitumenbasis. ) ’
7) Nicht erforderlich bei asbesthaltigen Abfallen und Abféllen, die andere gefahrliche Mineralfasern enthalten. die bessere
8) Abweichende pH-Werte stellen allein kein Ausschlusskriterium dar. Bei Unter- oder Uberschreitungen ist die Ursache zu priifen. Werden jedoch auf Deponien der Klassen | und Il gefahrliche Abflle Deponie_
abgelagert, muss deren pH-Wert mindestens 6,0 betragen. klasse
9) Der Zuordnungswert fiir DOC ist auch eingehalten, wenn der Abfall oder der Deponieersatzbaustoff den Zuordnungswert nicht bei seinem eigenen pH-Wert, aber bei einem pH-Wert zwischen 7,5 und DK 0
8,0 einhalt.
10) Aufigfa'?le oder Deponieersatzbaustoffe auf Gipsbasis nur in den Fallen anzuwenden, wenn sie gemeinsam mit biologisch abbaubaren oder gefahrlichen Abféllen abgelagert oder eingesetzt werden. gewéhlt
11) Uberschreitungen des DOC bis max. 100 mg/l sind zuléssig, wenn auf der Deponie oder dem Deponieabschnitt seit dem 16. Juli 2005 ausschlieRlich nicht gefahrliche Abfalle oder werden

n. b. nicht berechenbar, da die Gehalte der Einzelparameter unterhalb der Bestimmungsgrenze liegen

0:\2019\V19005a\Tabellen,Diagramme\Anl. 1.2.xIsx
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Sewa

Laborbetriebs-
gesellschaft m.b.H.

Untersuchungsbericht

Untersuchungsstelle: SEWA GmbH

Laborbetriebsgesellschaft m.b.H
Lichtstr. 3
45127 Essen

Tel. (0201) 847363-0 Fax (0201) 847363-332

Berichtsnummer: AU67646

Berichtsdatum: 04.10.2019

Projekt: V19005a; BV Neu-Listernohl, Attendorn

Auftraggeber: Fulling Beratende Geologen GmbH
Birker Weg 5

42899 Remscheid

Auftrag: 26.09.2019

Probeneingang: 26.09.2019
Untersuchungszeitraum: 26.09.2019 — 04.10.2019
Probenahme durch: Auftraggeber/Gutachter
Untersuchungsgegenstand: 4 Feststoffproben

Nt G

Werner Buse

Laborleitung

Die Untersuchungen beziehen sich ausschlieRlich auf die eingegangenen Proben. Die auszugsweise Vervielfaltigung des

Untersuchungsberichtes ist ohne die schriftiche Genehmigung der SEWA GmbH nicht gestattet.

Projekt:V19005a; BV Neu-Listernohl, Attendorn
Untersuchungsbericht: LAB67646 vom 04.10.2019

(( DAKKS

Deutsche
Akkreditierungsstelle
D-PL-14519-01-00
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Untersuchungsergebnisse

Labornummer
67646 - 1
67646 - 2
67646 - 3
67646 - 4

lhre Probenbezeichnung

MP 1
MP 2
MP3
MP 4

e Untersuchungen im Kénigswasseraufschluf

Metalle

Arsen

Blei
Cadmium
Chrom
Kupfer
Nickel
Quecksilber
Zink

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

e Untersuchungen im Salpetersaureaufschluf®

Metalle

Thallium

mg/kg

67646 - 1

9,0
17
<0,20
31
13
29
<0,050
95

<0,40

Die Untersuchungsergebnisse beziehen sich auf die Trockensubstanz.

Projekt:V19005a; BV Neu-Listernohl, Attendorn
Untersuchungsbericht: LAB67646 vom 04.10.2019
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5 EWA
Pt A
Probenentnahme
25.09.2019
25.09.2019
25.09.2019
25.09.2019
67646 - 2 67646 - 3 67646 - 4
8,8 6,5 7,5
27 19 20
1,7 0,30 0,37
25 25 26
19 13 13
34 19 22
0,089 <0,050 <0,050
490 160 160
<0,40 <0,40 <0,40



Untersuchungsergebnisse

5 BWA
gasioahan m.b.H.
Labornummer lhre Probenbezeichnung Probenentnahme
67646 - 1 MP 1 25.09.2019
67646 - 2 MP 2 25.09.2019
67646 - 3 MP3 25.09.2019
67646 - 4 MP 4 25.09.2019
67646 - 1 67646 - 2 67646 - 3 67646 - 4

e Untersuchungen im Feststoff

pH-Wert ohne 5,60 6,68 5,80 6,01
Gluhrickstand % 97,8 96,8 97,4 97,0
Glihverlust % 2,2 3,2 2,6 3,0
TOC % 0,14 0,26 0,50 0,57
EOX mg/kg <1,0 <1,0 <1,0 <1,0
Schwerfl. liph. Stoffe % <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Cyanid (ges.) mg/kg <1,0 <1,0 <1,0 <1,0
KW-Index mg/kg <50 <50 <50 <50
C10-C22 mg/kg <50 <50 <50 <50
C22-C40 mg/kg <50 <50 <50 <50
LHKW

Dichlormethan mg/kg <0,025 <0,025 <0,025 <0,025
trans-1,2-Dichlorethen mg/kg <0,025 <0,025 <0,025 <0,025
cis-1,2-Dichlorethen mg/kg <0,025 <0,025 <0,025 <0,025
Trichlormethan mg/kg <0,025 <0,025 <0,025 <0,025
1,1,1-Trichlorethan mg/kg <0,025 <0,025 <0,025 <0,025
Tetrachlormethan mg/kg <0,025 <0,025 <0,025 <0,025
Trichlorethen mg/kg <0,025 <0,025 <0,025 <0,025
1,1,2-Trichlorethan mg/kg <0,025 <0,025 <0,025 <0,025
Tetrachlorethen mg/kg <0,025 <0,025 <0,025 <0,025
Chlorbenzol mg/kg <0,025 <0,025 <0,025 <0,025
1,1,1,2-Tetrachlorethan mg/kg <0,025 <0,025 <0,025 <0,025
Summe LHKW mg/kg n. berechenbar n. berechenbar n. berechenbar n. berechenbar
BTEX/Styrol/Cumol

Benzol mg/kg <0,025 <0,025 <0,025 <0,025
Toluol mg/kg <0,025 <0,025 <0,025 <0,025
Ethylbenzol mg/kg <0,025 <0,025 <0,025 <0,025
m/p-Xylol mg/kg <0,025 <0,025 <0,025 <0,025
Styrol mg/kg <0,025 <0,025 <0,025 <0,025
o-Xylol mg/kg <0,025 <0,025 <0,025 <0,025
Isopropylbenzol mg/kg <0,025 <0,025 <0,025 <0,025
Summe BTEX mg/kg n. berechenbar n. berechenbar n. berechenbar n. berechenbar
Summe BTEX/Styrol/Cumol mg/kg n. berechenbar n. berechenbar n. berechenbar n. berechenbar

Die Untersuchungsergebnisse beziehen sich auf die Trockensubstanz.
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Untersuchungsergebnisse

5 BWA
gasioahan m.b.H.
Labornummer lhre Probenbezeichnung Probenentnahme
67646 - 1 MP 1 25.09.2019
67646 - 2 MP 2 25.09.2019
67646 - 3 MP3 25.09.2019
67646 - 4 MP 4 25.09.2019
67646 - 1 67646 - 2 67646 - 3 67646 - 4

PAK nach US EPA

Naphthalin mg/kg <0,010 <0,010 <0,010 <0,010
Acenaphthylen mg/kg <0,010 <0,010 <0,010 <0,010
Acenaphthen mag/kg <0,010 <0,010 <0,010 <0,010
Fluoren mg/kg <0,010 <0,010 <0,010 <0,010
Phenanthren mg/kg <0,010 <0,010 <0,010 <0,010
Anthracen mg/kg <0,010 <0,010 <0,010 <0,010
Fluoranthen mg/kg <0,010 <0,010 <0,010 <0,010
Pyren mg/kg <0,010 <0,010 <0,010 <0,010
Benzo(a)anthracen mg/kg <0,010 <0,010 <0,010 <0,010
Chrysen mg/kg <0,010 <0,010 <0,010 <0,010
Benzofluoranthene mg/kg <0,010 <0,010 <0,010 <0,010
Benzo(a)pyren mg/kg <0,010 <0,010 <0,010 <0,010
Dibenz(ah)anthracen mg/kg <0,010 <0,010 <0,010 <0,010
Benzo(ghi)perylen mg/kg <0,010 <0,010 <0,010 <0,010
Indeno(123-cd)pyren mg/kg <0,010 <0,010 <0,010 <0,010
Summe PAK n. US EPA mg/kg n. berechenbar n. berechenbar n. berechenbar n. berechenbar
Summe PAK n.TrinkwV mg/kg n. berechenbar n. berechenbar n. berechenbar n. berechenbar
PCB nach DepV

PCB 28 mg/kg <0,010 <0,010 <0,010 <0,010
PCB 52 mg/kg <0,010 <0,010 <0,010 <0,010
PCB 101 mg/kg <0,010 <0,010 <0,010 <0,010
PCB 118 mag/kg <0,010 <0,010 <0,010 <0,010
PCB 138 mg/kg <0,010 <0,010 <0,010 <0,010
PCB 153 mg/kg <0,010 <0,010 <0,010 <0,010
PCB 180 mg/kg <0,010 <0,010 <0,010 <0,010
Summe PCB n. DIN mg/kg n. berechenbar n. berechenbar n. berechenbar n. berechenbar
Summe PCB n. AltOIV mg/kg n. berechenbar n. berechenbar n. berechenbar n. berechenbar
Summe PCB mg/kg n. berechenbar n. berechenbar n. berechenbar n. berechenbar

e Untersuchungen in der Originalsubstanz

Saureneutralisationskapazitat mol/kg <0,010 0,044 0,022 0,024

Die Untersuchungsergebnisse beziehen sich auf die Trockensubstanz.
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Untersuchungsergebnisse

Labornummer
67646 - 1
67646 - 2
67646 - 3
67646 - 4

e Untersuchungen im Eluat

pH-Wert

Gesamtgehalt an gel6sten Feststoffen

Elektr. Leitfahigkeit
Chlorid

Sulfat

Fluorid

Cyanid (ges.)
Cyanid (I.f.)
Phenolindex

DOC

Metalle

Antimon
Arsen
Barium
Blei
Cadmium
Chrom
Kupfer
Molybdan
Nickel
Quecksilber
Selen
Thallium
Zink

lhre Probenbezeichnung

ohne

mg/l

uS/cm

mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l

mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l

MP 1
MP 2
MP3
MP 4

67646 - 1

8,30
<100

35

3,2

1,5
<0,50
<0,0050
<0,0050
<0,0080
<1,0

<0,0050
<0,010
0,019
<0,0050
<0,00050
<0,0050
<0,0050
<0,0050
<0,0050
<0,00020
<0,0050
<0,0010
0,012

Die Untersuchungsergebnisse beziehen sich auf die Trockensubstanz.
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Probenentnahme
25.09.2019
25.09.2019
25.09.2019
25.09.2019

67646 - 2 67646 - 3

8,14 8,00

<100 <100

89 48

4,9 3,5

2,9 2,3
<0,50 <0,50
<0,0050 <0,0050
<0,0050 <0,0050
<0,0080 <0,0080

1,4 1,1
<0,0050 <0,0050
<0,010 <0,010

0,031 0,021
<0,0050 <0,0050
<0,00050 <0,00050
<0,0050 <0,0050
<0,0050 <0,0050
<0,0050 <0,0050
<0,0050 <0,0050
<0,00020 <0,00020
<0,0050 <0,0050
<0,0010 <0,0010

0,016 0,021

67646 - 4

8,14
<100

41

4,3

1,9
<0,50
<0,0050
<0,0050
<0,0080

1,5

<0,0050
<0,010
0,015
<0,0050
<0,00050
<0,0050
<0,0050
<0,0050
<0,0050
<0,00020
<0,0050
<0,0010
0,015



Untersuchungsmethoden

® Untersuchungen im Kénigswasseraufschluf’

Aufschlug DIN EN 13657 (2003-01)

Arsen DIN EN 1SO 11885 (2009-09)
Blei DIN EN 1SO 11885 (2009-09)
Cadmium DIN EN 1O 11885 (2009-09)
Chrom DIN EN 1SO 11885 (2009-09)
Kupfer DIN EN ISO 11885 (2009-09)
Nickel DIN EN 1SO 11885 (2009-09)
Quecksilber DIN EN 1SO 12846 (2012-08)
Zink DIN EN 1SO 11885 (2009-09)

® Untersuchungen im Salpetersaureaufschlufd

Aufschluf VDI 3796-1

Thallium VDI 3796-1

® Untersuchungen im Feststoff

Cyanid (ges.) DIN 1SO 11262 (2012-04)
EOX DIN 38414 S17 (2017-01)
Gliihriickstand DIN EN 15169 (2007-05)
Glihverlust DIN EN 15169 (2007-05)
KW-Index DIN EN 14039 (2005-01)
Schwerfl. liph. Stoffe  LAGA KW/04

TOC DIN EN 13137 (2001/12)
pH-Wert DIN 1SO 10390 (1997-05)
LHKW DIN ISO 22155 (2006-07)

BTEX/Styrol/Cumol DIN 1SO 22155 (2006-07)

PAK nach US EPA DIN 1SO 18287 (2006-05)

PCB nach DepV DIN EN 15308 (2008-05)

® Untersuchungen in der Originalsubstanz

Séureneutralisationskapa LAGA EW 98

® Untersuchungen im Eluat

Chlorid DIN EN 1SO 10304-1 (2009-07)
Cyanid (ges) DIN 38405 D7 (2002-04)

Cyanid (1.f.) DIN 38405 D13 (1981-02)

DEV S4 Eluat DIN EN 12457 (2003-01)

DOC DIN EN 1484 (1997-08)

Elekir. Leitfahigkeit ~ DIN EN 27888 (1993-11)

Fluorid DIN 38405 D4 (1985-07)
Gesamtgehalt an geléster DIN 38409 H1-2 (1987-01)
Phenolindex DIN EN SO 14402 H37 (1999-12)
Sulfat DIN EN 1SO 10304-1 (2009-07)
pH-Wert DIN EN 1S0 10523 (2009-07)
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Untersuchungsmethoden

Antimon
Arsen
Barium
Ble
Cadmium
Chrom
Kupfer
Molybdin
Nickel
Quecksilber
Selen
Thallium
Zink

DIN EN 1SO 11885 (2009-09)
DIN EN 1SO 11885 (2009-09)
DIN EN 1SO 11885 (2009-09)
DIN EN 1SO 11885 (2009-09)
DIN EN 1SO 11885 (2009-09)
DIN EN 1SO 11885 (2009-09)
DIN EN 1SO 11885 (2009-09)
DIN EN 1SO 11885 (2009-09)
DIN EN 1SO 11885 (2009-09)
DIN EN 1SO 12846 (2012-08)
DIN EN 1SO 11885 (2009-09)
DIN EN 1SO 11885 (2009-09)
DIN EN 1SO 11885 (2009-09)
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Anlage 2.028, Blatt 1

('jrorbeitsgemeinschoﬁ Abfall

Anforderungen an die stoffliche
Verwertung von mineralischen Abfallen:

Teil ll: Technische Regeln fiir die Ve'rwertung
1.2 Bodenmaterial (TR Boden)

Stand: 05.11.2004

Hinweis:

Diese Technische Regel wurde von der 63. Umweltministerkonferenz
am 04./05.11.2004 in Frankfurt/Main zur Kenntnis genommen (TOP 24).
Gleichzeitig hat die Mehrheit der Lander per Protokolinotiz erklirt, sie
werde die ,,Anforderungen an die stoffliche Verwertung von minerali-
schen Abfillen — Technische Regeln* in den Léndern veroffentlichen
und in den Vollzug libernehmen. Diese Technische Regel wird geméaf
§ 8 der Geschiftsordnung nicht als Mitteilung der Landerarbeitsge-
meinschaft Abfall veroffentlicht.



Tabelle 11.1.2-2:

Anlage 2.028, Blatt 2

Zuordnungswerte fiir die Verwendung in bodendhnlichen An-

wendungen - Feststoffgehalte im Bodenmaterial

Parameter Dimension ZO0 Z0 Z0 zo*"
(Sand) (Lehm/Schluff) (Ton)
Arsen mg/kg TS 10 15 20 157
Blei mg/kg TS 40 70 100 140
Cadmium mg/kg TS 0,4 1 1,5 1
Chrom (gesamt) mg/kg TS 30 60 100 120
Kupfer mg/kg TS 20 40 60 80
Nickel mg/kg TS 15 50 70 100
Thallium mg/kg TS 0.4 0,7 1 0,7
Quecksilber mg/kg TS 0,1 0,5 1 1,0
Zink mg/kg TS 60 150 200 300
TOC (Masse-%) 0,5(1,0)” 0,5(1,0)” 0,5(1,0)” 0,5(1,0)”
EOX mg/kg TS 1 1 1 ¥
Kohlenwasser- ma/kg TS 100 100 100 200 (400) ”
stoffe
BTX mg/kg TS 1 1 1 1
LHKW mg/kg TS 1 1 1 1
PCBg mg/kg TS 0,05 0,05 0,05 0,1
PAKg mg/kg TS 3 3 3 3
Benzo(a)pyren mg/kg TS 0,3 0,3 0,3 0,6

" maximale Feststoffgehalte fiir die Verfillung von Abgrabungen unter Einhaltung bestimmter Rand-
bedingungen (siehe "Ausnahmen von der Regel" fur die Verflillung von Abgrabungen in

Nr. 11.1.2.3.2)
2)

rial der Bodenart Ton gilt der Wert 20 mg/kg

3)

der Bodenart Ton gilt der Wert 1,5 ma/kg

4)

rial der Bodenart Ton gilt der Wert 1,0 mg/kg

5)
6)
7)

Bei einem C:N-Verhaltnis > 25 betragt der Zuordnungswert 1 Masse-%.
Bei Uberschreitung ist die Ursache zu priifen.
Die angegebenen Zuordnungswerte gelten fiir Kohlenwasserstoffverbindungen mit einer Kettenlan-

Der Wert 15 mg/kg gilt fur Bodenmaterial der Bodenarten Sand und Lehm/Schluff. Fir Bodenmate-
Der Wert 1 mg/kg gilt fiir Bodenmaterial der Bodenarten Sand und Lehm/Schluff. Fur Bodenmaterial

Der Wert 0,7 mg/kg gilt fir Bodenmaterial der Bodenarten Sand und Lehm/Schluff. Fiir Bodenmate-

ge von Cqp bis Cyy. Der Gesamtgehalt, bestimmt nach E DIN EN 14039 (Cg bis Cyp), darf insgesamt
den in Klammern genannten Wert nicht Giberschreiten.

Tabelle 11.1.2-3  Zuordnungswerte fiir die Verwendung in bodenahnlichen An-
wendungen - Eluatkonzentrationen im Bodenmaterial

Parameter Dimension Z0/Z 0*
pH-Wert - 6,5-9,5
Leitfahigkeit uS/cm 250
Chlorid mg/L 30
Sulfat mg/L 20
Cyanid pg/L 5
Arsen Mg/l 14
Blei Mg/l 40
Cadmium pg/L 1,6
Chrom (gesamt) Mg/l 12,5
Kupfer u(_-:;lL 20
Nickel pg/L 15
Quecksilber Hg/L <0,5
Zink Mg/l 150
Phenolindex Hg/L 20




Tabelle 11.1.2-4:

Parameter Dimension Z1 Z2
Arsen mg/kg TS 45 150
Blei mg/kg TS 210 700
Cadmium mg/kg TS 3 10
Chrom (gesamt) mg/kg TS 180 600
Kupfer mg/kg TS 120 400
Nickel mg/kg TS 150 500
Thallium ma/kg TS 2.1 7
Quecksilber mg/kg TS 1,5 5
Zink mg/kg TS 450 1500
Cyanide, gesamt mg/kg TS 3 10
TOC (Masse-%) 1.5 5
EOX mg/kg TS 3" 10
Kohlenwasserstoffe ma/kg TS 300 (600)“ | 1000 (2000)7
BTX mg/kg TS 1 1
LHKW mg/kg TS 1 1
PCB; mg/kg TS 0,15 0,5
PAK1g mg/kg TS 3(9)” 30
Benzo(a)pyren mg/kg TS 0,9 3

1) Bei Uberschreitung ist die Ursache zu priifen’

Anlage 2.028, Blatt 3

Zuordnungswerte fiir den eingeschrankten Einbau in techni-
schen Bauwerken - Feststoffgehalte im Bodenmaterial

2) Die angegebenen Zuordnungswerte gelten fiir Kohlenwasserstoffverbindungen mit einer Kettenlén-
ge von Cqp bis Cyz. Der Gesamtgehalt, bestimmt nach E DIN EN 14039 (Cy-C4g), darf insgesamt

den in Klammern genannten Wert nicht (iberschreiten.

3) Bodenmaterial mit Zuordnungswerten > 3 mg/kg und £ 9 mg/kg darf nur in Gebieten mit hydrogeolo-
gisch glnstigen Deckschichten eingebaut werden.

Tabelle 11.1.2-5: Zuordnungswerte fiir den eingeschrankten Einbau in techni-

Parameter Dimension Z1 Z12 Z2
pH-Wert - 6,5-9,5 6-12 5,5-12
Leitfahigkeit uS/cm 250 1500 2000
Chiorid mg/L 30 50 1007
Sulfat mg/L 20 50 200
Cyanid pg/L o 10 20
Arsen g/l 14 20 60°
Blei ug/L 40 80 200
Cadmium pg/L 1.8 3 6
Chrom (gesamt) ug/L 12,5 25 60
Kupfer pg/L 20 60 100
Nickel ug/L 15 20 70
Quecksilber ug/L <0,5 1 2
Zink ug/L 150 200 600
Phenolindex Hg/L 20 40 100

2 pei naturlichen Béden in Ausnahmefallen bis 300 mg/I

3 bei natiirlichen Béden in Ausnahmefallen bis 120 pg/l

schen Bauwerken - Eluatkonzentrationen im Bodenmaterial
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. Zweite Verordnung
zur Anderung der Deponieverordnung

Zuletzt gedandert durch Artikel 7 der Verordnung vom 2. Mai 2013 (BGBI. | S. 973)

Ausziige
Zuordnungskriterien fiir Deponien der Klasse 0, |, I oder Il

Bei der Zuordnung von Abfallen und von Deponieersatzbaustoffen zu Deponien oder Deponieabschnitten der Klasse 0, |,
Il oder Ill sind die Zuordnungswerte der Tabelle 2 einzuhalten.

Abweichend von Satz 1 dirfen Abfélle und Deponieersatzbaustoffe im Einzelfall mit Zustimmung der zusténdigen
Behorde auch bei Uberschreitung einzelner Zuordnungswerte abgelagert oder eingesetzt werden, wenn der
Deponiebetreiber nachweist, dass das Wohl der Aligemeinheit — gemessen an den Anforderungen dieser Verordnung —
nicht beeintrachtigt wird.

Bei einer Uberschreitung nach Satz 2 darf der den Zuordnungswert Giberschreitende Messwert maximal das Dreifache
des jeweiligen Zuordnungswertes betragen, soweit nicht durch die FuRinoten der Tabelle héhere Uberschreitungen
zugelassen werden.

Abweichend von Satz 3 gilt fur spezifische Massenabflle, die auf einer Monodeponie oder einem Monodeponieabschnitt
der Klasse | beseitigt werden, Satz 2 mit der Maflgabe, dass die Uberschreitung maximal das Dreifache des jeweiligen
Zuordnungswertes fiir die Klasse Il (Tabelle 2 Spalte 7) betragen darf, soweit nicht durch die Fulinoten der Tabelle
héhere Uberschreitungen zugelassen werden.

Abweichend von Satz 3 diirfen die Zuordnungswerte der Parameter Gesamtgehalt an gelésten Feststoffen, Chlorid oder
Sulfat bei den Deponieklassen |, Il und Ill jeweils um maximal 100 % {berschritten werden, soweit Satz 4 nicht zur
Anwendung kommt.

Bei erhéhten Gehalten des natiirlich anstehenden Bodens im Umfeld von Deponien kann die zusténdige Behérde
zulassen, dass Bodenmaterial aus diesem Umfeld abgelagert wird. Dabei dirfen keine nachteiligen Auswirkungen auf
das Deponieverhalten zu erwarten sein.

Eine Uberschreitung nach den Sitzen 2 bis 4 ist nicht zuléssig bei den Parametern Glihverlust, TOC, BTEX, PCB,
Minerallkohlenwasserstoffe, PAK, pH-Wert und DOC, soweit nicht durch die Fuinoten der Tabelle Uberschreitungen
zugelassen werden.

Eine Uberschreitung nach den Satzen 2 bis 4 ist nicht zuldssig bei mechanisch-biologisch behandelten Abfallen. Satz 9
gilt fir mechanisch-biologisch behandelte Abfalle mit folgenden MalRgaben:

a) der organische Anteil des Trockenriickstandes der Originalsubstanz gilt als eingehalten, wenn ein TOC von 18
Masseprozent oder ein Brennwert (Ho) von 6 000 kJ/kg TM nicht Uberschritten wird,

b) es gilt ein DOC von max. 300 mg/l und

c) die biologische Abbaubarkeit des Trockenriickstandes der Originalsubstanz von 5 mg/g (bestimmt als
Atmungsaktivitdt — AT4) oder von 20 I/kg (bestimmt als Gasbildungsrate im Gartest —~ GB21) wird nicht
iiberschritten.

Abweichend von den Sé&tzen 3 und 8 sind Ub@rschreitungen bei den Parametern Glihverlust oder TOC mit Zustimmung
der zusténdigen Behdrde zuldssig, wenn die Uberschreitungen durch elementaren Kohlenstoff verursacht werden oder
wenn

a) der jeweilige Zuordnungswert fiir den DOC, jeweils unter Berlicksichtigung der Fulinoten 9, 10 oder 11 zur
Tabelle 2, eingehalten wird,

b) die biologische Abbaubarkeit des Trockenriickstandes der Originalsubstanz von 5 mg/g (bestimmt als
Atmungsaktivitdt — AT4) oder von 20 l/kg (bestimmt als Gasbildungsrate — GB21) unterschritten wird,

c) der Brennwert {(Ho) von 6 000 kJ/kg TM nicht Giberschritten wird, es sei denn, es handelt sich um
schwermetallbelastete lonentauscherharze aus der Trinkwasserbehandlung,

d) es sich bei Ablagerung auf Deponien der Klasse 0 um Boden und Baggergut handelt und ein TOC von 6

Masseprozent nicht Uberschritten wird und
e) der Abfall nicht fir den Bau der geclogischen Barriere verwendet wird.
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Zuletzt geändert durch Artikel 7 der Verordnung vom 2. Mai 2013 (BGBl. I S. 973)
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Abweichend von Satz 8 ist mit Zustimmung der zustandigen Behorde bei einer Deponie der Klasse 11l eine
Uberschreitung des DOC im Eluat bis 200 mg/l zulassig, wenn das Wohl der Aligemeinheit nicht beeintréchtigt wird.
Weitere Parameter sowie die Feststoff-Gesamtgehalte ausgewahlter Parameter kdnnen von der zusténdigen Behorde im
Einzelfall im Hinblick auf die Abfallart, auf Vorbehandlungsschritte und auf besondere Ablagerungs- oder
Einsatzbedingungen festgelegt werden.

Fur Probenahme, Probenvorbereitung und Untersuchung ist Anhang 4 und bei vollstandig stabilisierten Abféllen
zusétzlich § 6 Absatz 2 zu beachten.

Soweit nicht anders vorgegeben, ist das Eluat nach Anhang 4 Nummer 3.2.1.1 herzustellen. Die zustdndige Behorde
fuhrt ein Register (iber die nach Satz 2 getroffenen Entscheidungen.

Tabelle 2
Zuordnungswerte
1 2 3 4 5 6 7 8 g"
Manh- Geo- Rekulti-
Nr. Parameter cinheit logische DKO DK DKl DKl | vierungs-
Barriere schicht
1 organischer
Anteil des
Trockenriickstandes der
Original-
substanz
1.01 bestimmt als Masse% <3 £3 < 33? R <5949 = 1049
Gluhverlust -
1.02 bestimmt als TOC Masse% <1 <1 = 1999 =3%%9 =649
2 Feststoffkriterien
2.01 Summe BTEX mg/kg TM 151 <6
(Benzol, Toluol,
Ethylbenzol,
0-, m-, p-Xylol, Styrol,
Cumaol)
2.02 PCB (Summe der mg/kg TM | =0,02 <1 20,1
7 PCB-Kongenere, PCB-
28, -52, -101,-118, -138, -
153, -180)
2.03 Mineraldikohlen- mg/kg TM [ <100 <500
wasserstoffe
(C 10 bis C 40)
2.04 | Summe PAK nach EPA mgkg TM <1 <30 < 56‘?
2.05 |Benzo{a)pyren mg/kg T™ <06
2.06 Séaureneutralisations- mmol/kg muss bei muss bei muss
kapazitat geféhrlichen | geféhrlichen | ermittelt
Abféllen Abfallen werden
ermittelt ermittelt
werden  |werden’)
2.07 | extrahierbare lipophile Masse% <01 £0,4% £0,8% < 45)
Stoffe in der
Originalsubstanz
2.08 |Blei mglkg T™M <140
2.09 | Cadmium mg/kg TM 1,0
2.10 Chrom mg/kg TM <120
2.1 Kupfer mg/kg TM <80
2.12 | Nickel mg/kg TM <100
213 | Quecksilber ma/kg TM <10
214 | Zink mg/kg T™M <300
3 Eluatkriterien
3.01 pH-Wert& 6,5-9 55-13 |55-13 5,5—’13 4-13 6,5-9
3.02 DOCgE mg/l <50 < 503)"5“ < 803)10)”' <100
3.03 | Phenole mg/l £0,05 <01 50,2 <50 <100
3.04 Arsen mg/| <0,01 0,05 £0,2 50,2 <25 =0,01
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1 2 3 4 5 6 7 8 9"
Maf- Qeo- Rekulti-
Nr. Parameter einheit Iog:s.che DK O DK DK I DKl vierungs-
Barriere schicht
3.05 Blei mafl 0,02 £0,05 <0,2 <1 <5 <0,04
3.06 Cadmium mg/l £0,002 |=0,004 |[=0,05 =01 £0,5 < 0,002
3.07 Kupfer mg/l =0,05 0,2 <1 <5 =10 0,05
3.08 Nickel mg/t <0,04 <0,04 £0,2 <1 <4 <0,05
3.09 Quecksilber mg/l <0,0002 |=0,001 |=0,005 <0,02 0,2 < 0,0002
3.10 |Zink mg/l <01 =04 <2 £5 =20 £0.1
311 I chiorid” mg/! <10 1=80  l<q500"” |=1500") |£2500 |<q0"
312 | sulfat') mg/l £350 <100 |£2000" [=2000%) |sS5000 |<s50™
3.13 Cyanid, leicht mg/l <0,01 <0,01 <0,1 <05 <1
freisetzbar
3.14 Fluorid mg/l <1 <5 £15 <50
3.15 Barium mg/l <2 < 5‘3) < 1013) <30
3.16 Chrom, gesamt mg/!l <0,05 0,3 <1 <7 <0,03
3.17 | Molybdan mg/l £0,05 <0,3"% <19 <3
3182 | Aptimon mg/l 0,006 |<0,03" £0,07"9) 0,5
3.18b | Antimon — Co-Wert'®) mg/l 0.1 0,12  |=0,15" s10
3.19 | Selen mg/l 0,01 <0,03") <0,05"%) <07
3.20 Gesamtgehalt an o mg/l <400 =400 =3 000 =6 000 <10 000
geldsten Feststoffen
3.21 elektrische uS/cm <500
Leitfahigkeit

In Gebieten mit naturbedingt oder groflachig siedlungsbedingt erhéhten Schadstoffgehalten in Béden ist eine
Verwendung von Bodenmaterial aus diesen Gebieten zuldssig, welches die Hintergrundgehalte des Gebietes
nicht tberschreitet, sofern die Funktion der Rekultivierungsschicht nicht beeintrachtigt wird.

Nummer 1.01 kann gleichwertig zu Nummer 1.02 angewandt werden.

Eine Uberschreitung des Zuordnungswertes ist mit Zustimmung der zustindigen Behérde bei Bodenaushub
(Abfallschltssel 17 05 04 und 20 02 02 nach der Anlage zur Abfallverzeichnis-Verordnung) und bei Baggergut
(Abfallschlissel 17 05 06 nach der Anlage zur Abfallverzeichnis-Verordnung) zuléssig, wenn

a) die Uberschreitung ausschlieRlich auf natirliche Bestandteile des Bodenaushubes oder des
Baggergutes zurlickgeht,

b) sonstige Fremdbestandteile nicht mehr als 5 Volumenprozent ausmachen,
c) bei der gemeinsamen Ablagerung mit gipshaltigen Abfallen der DOC-Wert maximal 80 mg/l betragt,

d) auf der Deponie, dem Deponieabschnitt oder dem gesonderten Teilabschnitt eines Deponieabschnitts
ausschlieflich nicht gefahrliche Abfélle abgelagert werden und

e) das Wohl der Allgemeinheit ~ gemessen an den Anforderungen dieser Verordnung — nicht beeintrachtigt
wird.

Der Zuordnungswert gilt nicht flir Aschen aus der Braunkohlefeuerung sowie fir Abfélle oder
Deponieersatzbaustoffe aus Hochtemperaturprozessen; zu Letzteren gehéren insbesondere Abfélle aus der
Verarbeitung von Schlacke, unbearbeitete Schlacke, Staube und Schldmme aus der Abgasreinigung von
Sinteranlagen, Hochéfen, Schachtéfen und Stahlwerken der Eisen- und Stahlindustrie. Bei gemeinsamer
Ablagerung mit gipshaltigen Abfallen darf der TOC-Wert der in Satz 1 genannten Abfalle oder
Deponieersatzbaustoffe maximal 5 Masseprozent betragen. Eine Uberschreitung dieses TOC-Wertes ist
zuldssig, wenn der DOC-Wert maximal 80 mg/i betragt.

Gilt nicht fir Asphalt auf Bitumen- oder auf Teerbasis.

Bei PAK-Gehalten von mehr als 3 mg/kg ist mit Hilfe eines Saulenversuches nach Anhang 4 Nummer 3.2.2
nachzuweisen, dass in dem Sauleneluat bei einem Flissigkeits-Feststoffverhaltnis von 2:1 ein Wert von 0,2 pg/
nicht dberschritten wird.

Nicht erforderlich bei asbesthaltigen Abfallen und Abfallen, die andere geféhrliche Mineralfasern enthalten.

Abweichende pH-Werte stellen allein kein Ausschlusskriterium dar. Bei Uber- oder Unterschreitungen ist die
Ursache zu priifen. Werden jedoch auf Deponien der Klassen | und Il gefahrliche Abfélle abgelagert, muss deren
pH-Wert mindestens 6,0 betragen.
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Der Zuordnungswert fur DOC ist auch eingehalten, wenn der Abfall oder der Deponieersatzbaustoff den
Zuordnungswert nicht bei seinem eigenen pH-Wert, aber bei einem pH-Wert zwischen 7,5 und 8,0 einhélt.

Auf Abfalle oder Deponieersatzbaustoffe auf Gipsbasis nur anzuwenden, wenn sie gemeinsam mit gefahrlichen
Abféllen abgelagert oder eingesetzt werden.

Uberschreitungen des DOC-Wertes bis maximal 100 mg/l sind zuldssig, wenn auf der Deponie oder dem
Deponieabschnitt keine gipshaltigen Abfélle und seit dem 16. Juli 2005 ausschlieRlich nicht geféhrliche Abfélle
oder Deponieersatzbaustoffe abgelagert oder eingesetzt werden.

Nummer 3.20 kann, auler in den Fallen gema Spalte 9 (Rekultivierungsschicht), gleichwertig zu den Nummern
3.11 und 3.12 angewandt werden.

Der Zuordnungswert gilt nicht, wenn auf der Deponie oder dem Deponieabschnitt seit dem 16. Juli 2005
ausschliefllich nicht geféhrliche Abfalle oder Deponieersatzbaustoffe abgelagert oder eingesetzt werden.

Untersuchung entféllt bei Bodenmaterial ohne mineralische Fremdbestandteile.

Uberschreitungen des Sulfatwertes bis zu einem Wert von 600 mg/l sind zuldssig, wenn der C,-Wert der
Perkolationspriiffung den Wert von 1 500 mg/l bei L/S = 0,1 I/kg nicht iiberschreitet.

Uberschreitungen des Antimonwertes nach Nummer 3.18a sind zuléssig, wenn der C,-Wert der
Perkolationspriifung bei L/S = 0,1 I/kg nach Nummer 3.18b nicht Uberschritten wird.



Anlage 3 FULL'NG

Beratende Geologen GmbH

Probenahmeprotokoll

(LAGA PN 98 - Stand: 12.2001)

A. Allgemeine Angaben

Anschriften
1. Veranlasser / Auftraggeber Betreiber / Betrieb
Hansestadt Attendorn s.1
Tiefbauamt
Sachgebietsleiter Technik
Herrn Manuel Vogt
Kélner Stralle 12
57439 Attendorn
2. Landkreis / Ort/ Strafle Probenbezeichnung
Gemarkung: Ewig, Flur: 14, Flurstiick: 41 MP 1
3. Grund der Probenahme: Einstufung zur Verwertung
4. Probenahmetag/ Uhrzeit: 26.09.2019 10:00
5. Probenehmer / Firma: Herr Borchers, Fiilling Beratende Geologen GmbH
6. Anwesende Personen: ---
7. Herkunft des Abfalls (Anschrift): s. Punkt 2
8. Vermutete Schadstoffe / Gefahrdung: unbekannt
9. Untersuchungsstelle: SEWA Laborbetriebsgesellschaft GmbH
B. Vor- Ort- Gegebenheiten
10. Abfallart / Aligemeine Beschreibung des Abfalls: ScAl e/l STern iy, Saceliy Fentjyo STeone TTelsbriih)
Ten, Kalksten
11. Gesamtvolumen / Form der Lagerung: noch eingebaut
12. Lagerungsdauer: unbekannt
13. Einflisse auf das Abfallméterial (z. B. Witterung, Niederschlage): Niederschlag
14. Probenahmegerat und -material: Rammkernsondierung / Stahl
15. Probenahmeverfahren: Entnahme der Proben: aus Einzelproben
16. Anzahl Proben: 1¢_Einzelproben / 4_ Mischproben / __ Sammelproben / __ Sonderproben
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FULLING

Beralende Geologen GmbH

17.

Anzahl Einzelproben je Mischprobe: 4 0

18.

Probenvorbereitungsschritte: Mischprobenbildung aus Einzelproben

19.

Probentransport und -lagerung: schnellstméglicher Transport zum Labor / kiihle Lagerung

20.

Vor- Ort- Untersuchung: -

21. Beobachtungen bei der Probenahme / Bemerkungen: keine Auffalligkeiten
22. Topografische Karte als Anhang? ja[] nein X Hochwert: Rechtwert:
23. Lageskizze (Lage der Haufwerke etc. und Probenahmepunkte, Strallen, Gebaude usw.)

Datum: )f, ¢/ 1¢ 74 Ort: Rems.j ¢'df

24. Unterschriften

/\\.

A [

Probenehmer Anwesende / Zeuge Anwesende / Zeuge
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FULLING

Beratende Geologen GmbH

Probenahmeprotokoll

(LAGA PN 98 - Stand: 12.2001)

A. Allgemeine Angaben

Anschriften
1. Veranlasser / Auftraggeber Betreiber / Betrieb
Hansestadt Attendorn s.1
Tiefbauamt
Sachgebietsleiter Technik
Herrn Manuel Vogt
Kdlner Strale 12
57439 Attendorn
2. Landkreis / Ort / Strafte Probenbezeichnung
Gemarkung: Ewig, Flur: 14, Flurstiick: 41 MP 2
3. Grund der Probenahme: Einstufung zur Verwertung
4. Probenahmetag / Uhrzeit: 26.09.2019 10:00
5. Probenehmer / Firma: Herr Borchers, Fiilling Beratende Geologen GmbH
6. Anwesende Personen: ---
7. Herkunft des Abfalls (Anschrift): s. Punkt 2
8. Vermutete Schadstoffe / Gefahrdung: unbekannt
9. Untersuchungsstelle: SEWA Laborbetriebsgesellschaft GmbH
B. Vor- Ort- Gegebenheiten
10. Abfallart / Allgemeine Beschreibung des Abfalls: %,hltv;;" ‘7”&1{7, Sandig Toniy . STeine ETels bins)
ohy Ka lHstain
11. Gesamtvolumen / Form der Lagerung: noch eingebaut
12. Lagerungsdauer: unbekannt
13. Einflisse auf das Abfallmaterial (z. B. Witterung, Niederschlage): Niederschlag
14. Probenahmegerat und -material: Rammkernsondierung / Stahl
15. Probenahmeverfahren: Entnahme der Proben: aus Einzelproben
16. Anzahl Proben: /[( _Einzelproben / _4_ Mischproben / __ Sammelproben / __ Sonderproben
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FULLING

Beratende Geologen GmbH

17. Anzahl Einzelproben je Mischprobe: 1 (/

18. Probenvorbereitungsschritte: Mischprobenbildung aus Einzelproben

19. Probentransport und -lagerung: schnellstmdglicher Transport zum Labor / kiihle Lagerung

20. Vor- Ort- Untersuchung: -

21. Beobachtungen bei der Probenahme / Bemerkungen: keine Auffalligkeiten

22. Topografische Karte als Anhang? ja[] nein [X Hochwert: Rechtwert:

23. Lageskizze (Lage der Haufwerke etc. und Probenahmepunkte, Stralten, Gebaude usw.)

Datum:)(,. 4 19  oOrt: MW

24. Unterschriften
i byl

Probenehmer Anwesende / Zeuge Anwesende / Zeuge
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FULLING

Beratende Geologen GmbH

Probenahmeprotokoll

(LAGA PN 98 - Stand: 12.2001)

A. Aligemeine Angaben

Anschriften

1.

Veranlasser / Auftraggeber Betreiber / Betrieb

Hansestadt Attendorn s. 1

Tiefbauamt
Sachgebietsleiter Technik
Herrn Manuel Vogt
Kdlner Straflle 12

57439 Attendorn

2.

Landkreis / Ort / Strale Probenbezeichnung

Gemarkung: Ewig, Flur: 14, Flurstiick: 41 MP 3

3.

Grund der Probenahme: Einstufung zur Verwertung

Probenahmetag / Uhrzeit: 26.09.2019 10:00

Probenehmer / Firma: Herr Borchers, Fiilling Beratende Geologen GmbH

Anwesende Personen: ---

Herkunft des Abfalls (Anschrift): s. Punkt 2

Vermutete Schadstoffe / Gefahrdung: unbekannt

Untersuchungsstelle: SEWA Laborbetriebsgesellschaft GmbH

B. Vor- Ort- Gegebenheiten

10.

Abfallart / Aligemeine Beschreibung des Abfalls: 3/ 14/ STeng (Seta A5 o nig STa L¥ehbAchr
Ton, KalhsTerns

11.

—_—

Gesamtvolumen / Form der Lagerung: noch eingebaut

12.

Lagerungsdauer: unbekannt

13.

Einflisse auf das Abfallmaterial (z. B. Witterung, Niederschlage): Niederschlag

14.

Probenahmegerat und -material: Rammkernsondierung / Stahl

15.

Probenahmeverfahren: Entnahme der Proben: aus Einzelproben

16.

Anzahl Proben: 71V Einzelproben / 7| Mischproben / Sammelproben / Sonderproben
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FULLING

Beralende Geologen GmbH

17. Anzahl Einzelproben je Mischprobe: 7/

18. Probenvorbereitungsschritte: Mischprobenbildung aus Einzelproben

19. Probentransport und -lagerung: schnellstméglicher Transport zum Labor / kithle Lagerung

20. Vor- Ort- Untersuchung: -

21. Beobachtungen bei der Probenahme / Bemerkungen: keine Auffalligkeiten

22. Topografische Karte als Anhang? ja [ ] nein [X Hochwert: Rechtwert:

23. lLageskizze (Lage der Haufwerke etc. und Probenahmepunkte, Strafien, Gebdude usw.)

Datum:Zé\C/‘fH’ Ort: Rp,n\su{ﬂw’

24. Unterschriften

sl ‘/7{7;’2’1,/

Probenehmer . Anwesende / Zeuge Anwesende / Zeuge
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FULLING

Beratende Geologen GmbH

Probenahmeprotokoll

(LAGA PN 98 - Stand: 12.2001)

A. Aligemeine Angaben

Anschriften
1. Veranlasser / Auftraggeber Betreiber / Betrieb
Hansestadt Attendorn s. 1
Tiefbauamt
Sachgebietsleiter Technik
Herrn Manuel Vogt
Kdiner Straflte 12
57439 Attendorn
2. Landkreis / Ort / StralRe Probenbezeichnung
Gemarkung: Ewig, Flur: 14, Flurstiick: 41 MP 4
3. Grund der Probenahme: Einstufung zur Verwertung
4. Probenahmetag / Uhrzeit: 26.09.2019 10:00
5. Probenehmer / Firma: Herr Borchers, Fiilling Beratende Geologen GmbH
6. Anwesende Personen: ---
7. Herkunft des Abfalls (Anschrift): s. Punkt 2
8. Vermutete Schadstoffe / Gefahrdung: unbekannt
9. Untersuchungsstelle: SEWA Laborbetriebsgesellschaft GmbH
B. Vor- Ort- Gegebenheiten
10. Abfallart / Aligemeine Beschreibung des Abfalls: 5‘?/\ vl $1P1:,‘;‘r Sa nel g To ni % Sleint [ 9k6 e
11. Gesamtvolumen / Form der Lagerung: noch elnget:ar:;t
12. Lagerungsdauer: unbekannt
13. Einflisse auf das Abfalimaterial (z. B. Witterung, Niederschldge): Niederschlag
14. Probenahmegerat und -material: Rammkernsondierung / Stahl
15. Probenahmeverfahren: Entnahme der Proben: aus Einzelproben
16. Anzahl Proben: /10 _Einzelproben / j_ Mischproben / _ Sammelproben / __ Sonderproben
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FULLING

Beratende Geologen GmbH

17.

Anzahl Einzelproben je Mischprobe: /.

18.

Probenvorbereitungsschritte: Mischprobenbildung aus Einzelproben

19.

Probentransport und -lagerung: schnellstméglicher Transport zum Labor / kiihle Lagerung

20.

Vor- Ort- Untersuchung: -

21. Beobachtungen bei der Probenahme / Bemerkungen: keine Auffalligkeiten
22. Topografische Karte als Anhang? ja[] nein X Hochwert: Rechtwert:
23. Lageskizze (Lage der Haufwerke etc. und Probenahmepunkte, Straen, Gebzaude usw.)

Datum:l[).ff‘_/lq Ort: R@Mua‘d

24. Unterschriften

A

Probenehmer Anwesende / Zeuge Anwesende / Zeuge
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